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LG 3 und 5: Jugend und Soziale Arbeit (S1 2023)

	Titel der Lernsituation:
Gendersensible Unterstützung von Jugendlichen in der sozialen Arbeit

	Handlungssituation:
Als Sozialpädagoge/in und Case Manager/in im Jugendamt erleben sie täglich Problemlagen und Herausforderungen von Jugendlichen, ihren Entwicklungsaufgaben und den Folgen ihres Handelns, wenn es um unterschiedliche Problembewältigung geht (Hurrelmann, Havighurst, Erikson).
Sie beraten und unterstützen einerseits männliche, weibliche und diverse Geschlechter im Rahmen der sozialen Einzelhilfe, andererseits arbeiten sie insbesondere gendersensibel und -übergreifend im Rahmen der sozialen Gruppenarbeit zusammen und unterstützen außerdem die Gemeinwesenarbeit in der Region.
Nach einer fachbereichsinternen Evaluation der Angebote verschiedener Lebenswelten hat sich herausgestellt, dass vorwiegend Angebote für Jungen/Mädchen (nach Lerngruppe) vorhanden sind. Alle anderen Kinder und Jugendliche finden nur wenig Zugang und Unterstützung zu den Zielen und Angeboten der sozialen Arbeit, insbesondere der Kinder- und Jugendhilfe, weil für sie einfach nicht das „Passende“ dabei ist.
Neben der Jugendberufshilfe, der Familien- und Erziehungsberatung, Kooperationsprojekten gegen Schulabsentismus, dem sozialpsychiatrischen Dienst, als auch der Jugendarbeit und beispielsweise dem KiJuPa, sind viele Abteilungen mit der Hilfe, Unterstützung und Zusammenarbeit für die Jugendlichen zuständig. 
Das Team in der Kinder- und Jugendhilfe hat sich darauf geeinigt, in ihren Interventionen ressourcenorientiert zu arbeiten und somit besonders Empowerment und Partizipation im Sinne eines positiven Copings zu berücksichtigen (capability approach, life-Modell).

Um der Ungleichheit der geschlechtsspezifischen Angebote entgegen zu wirken, entwickeln Sie ein Konzept, um die Jugendlichen in ihrer Lebenswelt gendersensibel zu unterstützen. 
In einer Informationsveranstaltung (im Rathaus, in der Pausenhalle, auf einer Messe) haben Sie einen Stand, an dem Sie über Ihr neues Konzept informieren, um durch kreative Methoden und Partizipation der Besucher, das Interesse der Jugendlichen zu wecken.


	Geplanter Zeitrichtwert: ca. 16 Unterrichtsstunden (oder als Halbjahresprojekt im BG13 Praxis)

	Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler intergieren „aus dem Lerngebiet 5 „Persönlichkeit im sozialen Kontext begreifen“ Lebenswelten von Jugendlichen im Spannungsfeld Schule, Peergroup und Familie. Zur Erklärung ziehen sie ein geeignetes Sozialisationsmodell (Hurrelmann) heran und würdigen dieses kritisch unter dem Gesichtspunkt des Genderaspektes. 
Sie erfassen die Inhalte des Lerngebiets 9 unter besonderer Berücksichtigung von „Definition, gesetzliche Grundlagen und Aufgaben sowie Handlungstheorien der sozialen Arbeit und stellen die Theorien „Capability Approach und Life Model in den Fokus (Abitur 2022, Schwerpunkt 3, MK Niedersachsen, Juli 2020).
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	Verknüpfung mit anderen Fächern/ Fach Praxis / Externen
Hier bietet sich die Verknüpfung mit dem Fach Praxis, ggf. Projekt, besonders an.

	Schritte im Sinne 
der vollständigen Handlung 
	Inhalte
	Methoden/
Medien
	Handlungsergebnis

	Informieren/ Planen/ Entscheiden





Berücksichtigung und Verweis zum jeweiligen Abiturschwerpunkt
	
	
	

	Durchführen




Verweis und Vertiefung zum jeweiligen Abiturschwerpunkt

	
	
	

	Kontrollieren/Bewerten





	
	
	

	Weitere Entscheidungen und Leseplan:

· Engelke, Bormann & Spatscheck (2018): Theorien der sozialen Arbeit. Lambertus; 7. Auflage.
· Focks (2016): Starke Mädchen, starke Jungen. Verlag Herder GmbH; 1. Auflage.
· Germain & Gitterman (1999): Praktische Sozialarbeit: Das 'Life Model' der sozialen Arbeit, Fortschritte in Theorie und Praxis. De Gruyter Oldenbourg.
· Glauske (2013): Methoden der sozialen Arbeit. Beltz Juventa; 10. Auflage.
· Hurrelmann u.a. (2018): Einführung in die Sozialisationstheorie: Das Modell der produktiven Realitätsverarbeitung. 
· Hurrelmann u.a. (2016): Lebenswelten von Jugendlichen Verstehen. Herausforderungen für Lehrkräfte an Berufsschulen. Hamburg. Handwerk und Technik. Weinheim und München. Beltz Verlag.
· Hurrelmann (2013): Lebensphase Jugend. Eine Einführung in die sozialwissenschaftliche Jugendforschung. Weinheim und München. Beltz Verlag.
· Hurrelmann (2014): Geschlechtersozialisation. Video. Online verfügbar unter: https://www.youtube.com/watch?v=Qymk_hJVBBw (letzter Zugriff: 04.01.2021).
· Jaszus u.a. (2015): Psychologie und Pädagogik. Lehrbuch für das berufliche Gymnasium. Stuttgart. Handwerk und Technik.
· Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland - Präsentationsfolien und Erläuterungen, 2009) Online verfügbar unter: http://www.kinder-jugendhilfe.info (letzter Zugriff; 04.01.2021).
· Starkverlag/Raabeverlage Unterrichtsmaterialien digital: „Jugendalter“ und „Hurrelmann“
· Propädix Jugend
· Propädix Hurrelmann Modell der produktiven Realitätsverarbeitung
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